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Grenze der des räumlichen Geltungs-
bereichs des Bebauungsplans

Planungsbüro Bolli                 Göttingen                 August 2013

Gemeinde Ebergötzen
Ortschaft Ebergötzen

Bebauungsplan Nr. 015
 "Sandtal"

mit örtlicher Bauvorschrift 

Grundfllächenzahl, Höchstmaß 
(s. textl. Festsetzung 1.3)
Vollgeschosse, als Höchstmaß
(s. textl. Festsetzung 1.2)

Oberkante der Gebäude (Firsthöhe), Höchstmaß,
(s. textl. Festsetzung 1.4)

Straßenverkehrsflächen

derer Zweckbestimmung: Wirtschaftswege

Verkehrsflächen beson-
derer Zweckbestimmung: Parkplatz

Verkehrsflächen beson-

Elektrizität:  Standort Trafostation

öffentl. Grünfläche, Zweckbestimmung: Grünanlage

Grünfläche im öffentlichen Straßenraum: Verkehrsgrün

öffentl. Grünfläche, Zweckbestimmung: Spielplatz

private Grünfläche, Zweckbestimmung: Hausgärten

rückhaltebecken
Hochwasser-

Schutz, zur Pflege und zur Ent-
Flächen für Maßnahmen zum

wicklung von Natur u. Landschaft mit Kennzeichnung

Erhaltung: Bäume

Anpflanzen: Bäume

Mit Leitungsrechten zu belastende 
Flächen zu Gunsten der Ver- und Entsorgungsträger

Flächen zum Anpflanzen von
Bäumen, Sträuchern und
und sonstigen Bepflanzungen mit Kennzeichnung

Nutzung
Abgrenzung unterschiedlicher

Mit Gehrechten zu belastende 
Fläche zu Gunsten der Öffentlichkeit

Legende Planunterlage

WA

GRZ

I

Fh

o

öffentl. 
Grünanlage

VG

Hausgärten

R

M1

L

K1

WA

G

M 1:500                                       

4 .7 . Die G rünf lä ch e m it de r Z w ec kbe st im m un g Spie lp la tz is t en tlang  d er Ba ugrunds tüc ke  
m it  eine r dicht en e inreihige n St rauc hhe ck e m it  Ge hölze n der Art enlist e 5  e in zufrieden. 
( § 9  Abs . 1  N r. 2 5a  Bau GB ) 

4 .8 . Die Hoch w as se rrü ck halt ebe ck en  sind mit  St rauc hgrupp en (St räuc he r der Arte nlis te  3)  
zu um pfla nzen. Dies e  P fla nzung ist  a uc h im  Bös c hungs bere ich m öglich. ( §  9  Abs . 1  
Nr. 2 5 a Ba uG B) 

4 .9 . Pro ang efa nge ne 20 0 m²  Baug runds tüc k sflä ch e ( Fläc hen zum  Anpf la nze n s in d nicht  
einzure chn en)  is t m inde s te ns ein he im is che r La ub-  od er Obs tba um  zu p flanze n. (  §  9  
Abs . 1  Nr. 2 5a  Ba uG B) 

4 .1 0. D ie  V e rwe ndun g v on K onifere n w ird auf  m a xim al 3 Ex em pla re pro G runds tüc k be-
sc hrän kt . ( §  9  Abs . 1  Nr. 20  B auG B)  

4 .1 1. D ie  M aßn ahm e n und Pla nzunge n de r Fe sts et zunge n 4. 2. bis  4.5 . und 4.9. s ind v om  
jew e ilige n G ru ndst ück s eige ntüm e r den Fes ts et zunge n e nts prec hen d he rzu st ellen u nd 
dau erha ft zu unt erha lten . ( § 9 Ab s. 1a  Bau GB  )  

4 .1 2. Au f de m F lurs tüc k N r. 3 9, Flur 13 , F lä ch e für M aßna hm e n zum  S c hutz, zur Pf lege  
und En tw ick lu ng v on Na tur u nd L ands ch aft  M 1 (M aßna hm en ka rte 2  M 1: 2 00 0) , ist  d ie  
bes te he nde St reuob stw ie se  durc h P fla nzung v on mind. 20  O bst bau m- Hoc hst äm m e n 
der Art enlist e 2  zu be pflan zen. Die P fla nzunge n so w ie  die v orhand ene n Wie se nflächen 
sind da uerh aft  zu erha lt en und  zu  pf lege n.  (  §  9 Abs . 1 Nr. 20  B auG B)  

4 .1 3. Im  w es tliche n Be re ich de s Flurs tüc ke s Nr. 56 /2, Flur 1 3, Fläc he  f ür M aß nahm e n 
zum  Sc hutz, zur P fle ge und  E ntw ic klung vo n N atu r und La nds cha ft  M 2 (M aßna hm en -
ka rte  2 M  1: 20 00 ), ist  eine  Fläc he v on 0 ,95 6 h a a ls S tre uobst w ies e a nzuleg en. Da für ist  
die Flä che  m it  m ind . 4 5 Obstbaum -H ochs tä m m en de r Arte nlis te  2 zu be pfla nze n und 
st and ort fre md e G e hölze ( z. B. Hybrid- Pa ppelbe w uc hs)  zu en tfe rnen. Die  S treuo bst -
w ies e is t dau erha ft zu erha lt en  und zu pflege n (§  9  Ab s. 1  N r. 2 0 Bau GB ). D ie se  M a ß-
nah m e ist die se m  Beba uun gspla n a ls Au sgle ic hs m aßna hm e zug eordne t.  

Die R es tf lä che  is t a ls  E xt ens ivgrünla nd zu e ntw ick e ln. D afü r is t die  Fläc he  m it  eine r 
kra utre ic he n Land sc haf ts - und G rünlan dsa at gutm isc hung  e inzusä e n und ex te nsiv  zu 
unte rhalt en (§  9  Abs. 1  Nr. 2 0 B auG B) . D ie s e Ma ßna hm e s te ht a ndere n P roje kt en  f ür 
Aus gleich sm a ßnah m en zur V erfü gung. (Hinw e is : Na ch de m  Os na brück e r K om pens a-
tions m odell ist  durc h die  Anla ge von Ex te nsiv grünlan d e in Aufw e rtungs fa kt or v on 1 ,3  
mö glich.) 

4 .1 4. Au f dem  Flu rstü ck  Nr. 11 , Flä che  f ür M aßna hm en  zum  Sc hutz, zur P fleg e und Ent -
w ick lun g v on N atu r und Lands c haf t M 3 (M aßna hm enk art e 1 M 1 :2 00 0 ), ist  die  v orhan-
den  Stre uobs tw ies e zu e rha lt en und  z u pflege n. Pion ie rgehö lze  sind zu e ntf ernen.  (  § 9  
Abs . 1  Nr. 2 0 B auG B)  

4 .1 5. D ie  Ma ßna hm en de r Fes ts et zunge n 4.1 3. (Te ilfläc he m it 0 ,95 6 ha  gem . Fe st se tzun g) 
und  4 .1 4. w erde n ge m . §  9 Abs . 1 a Bau GB  gä nzlic h d en Bau grundst ück e n im  Ge l-
tung sbe reich  des  Beb auu ngsp la nes  zuge ordne t. Die M aßna hm en  w e rden g em . § 1 35  
Abs . 2 B auG B durch die G e m einde  a uf Ko ste n d er E igent üm er d urchge füh rt. Die Kos-
te n k önnen  gem . §  13 5a  Abs . 3 BauG B gelte nd ge m ac ht w erde n, soba ld die G rund stü -
ck e, a uf den en E in grif fe  zu e rw arte n sind, ba ulic h ge nutzt  w e rden dürf en. Die E rst at-
tung spf lic ht en tst eht  m it  de r H ers te llung de r M aß nahm e n zum  Ausgle ic h durc h d ie  
G em e ind e. Die V ert eilung de r Ko st en e rf olgt ge m . §  13 5b Ba uG B.  
Die Ma ßnah me n de r Fe st se tzung  4.1 2 w e rden gem . §  9  Abs . 1a  Ba uG B de n öf fe ntli-
che n Flä che n im  G eltu ngsbe reic h de s B eba uungs plane s  zugeo rd net . S ie sind v om  E r-
sc hließung strä ge r b zw. V orhabe nträ ge r durc hzuf ühren. 

2 .2 . D ie  m it G ehre ch ten  zu Gu nst en de r Ö ffe ntlich ke it  fe st ges et zte  Fläc he k an n ge genüb er 
der fe stg es et zte n La ge  um  bis zu 3  m  ve rsc hobe n w erde n, w en n die  not w endige  An -
bindung a n d en G ehw e g übe r da s  Flurs tüc k 2 2/4  d ie s e rforde rt. ( § 3 1 Abs . 1  Ba uG B) 

3.  Fläc hen für die Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswas ser 

G em ä ß §  9  Abs . 1  Nr. 1 4 Ba uG B w ird die  O be rf läc hen w as se rrü ck haltu ng na c hfolge nd 
gere ge lt : 
De r Spit zena blauf  de s O be rfläc he nw as se rs d er G runds tüc ke  und der öf fe ntlich en V e r-
ke hrsf läc he ist  e nts pre che nd dem  V ers ie ge lun gsgra d durch die  fe s tge se tzt en Re gen-
rück ha lt ebe c ke n s ow eit z u reduz ie ren, w ie  er de m  W ert des  unbe fe st ig te n G elä ndes  
ent sp ric ht. 

4.  G rünfe sts etzungen 

4 .1 . Im B ere ic h de r f es tge se tzt en E rsc hlie ßung ss traß en s in d Bäu me  in Pf la nzins eln m it  
Unt erw uc hs a nzuleg en. Die  G rünfläc he n im  öff ent lic hen  St raße nrau m der Ers chlie-
ßungs st raße n sind en tsp rec hend a nzuleg en. Für d ie  Pf la nzinse ln sind G ehö lze  und 
Bode nde ck er de r Arte nlist e 4  zu w äh le n. Inne rhalb de r G rünf lä ch en im  öf fe ntliche n 
St raße nrau m ent la ng de r S chä fe rgas s e s ind 10  Be rga hornbäu me  a nzupfla nzen . Ins ge-
sa m t sind ent lang de r E rsc hlie ßungs s traße n und der Sc hä fe rg as se  m ind. 45  S tra ßen-
bäu m e vo rzu se hen. ( §  9 Abs . 1  Nr. 2 5 a Ba uG B) 

4 .2 . Vo rh ande ne  fe stg es et zte  G ehölze  im  B ere ic h de r öff ent lic hen  Grün fläc hen , d er P flan z-
zone n un d de r Ba uflä che n sind zu e rhalte n und bei Abgan g v om  je we ilig en Grun d-
st ück se ige ntüm e r z u ers et zen. In be gründe te n Aus na hm efä llen ( z. B. bei e iner un -
güns tige n La ge der Bäu me  in Bezu g a uf B es cha tt ung d er H äus er o der bei der An lage  
vo n We ge n im  Be re ich der ö ffe ntliche n G rünf lä c hen, o . ä.) k önne n die  v orhande ne n 
Bä um e durc h Ne upfla nzunge n an  ande rer S te lle  e rs et zt w e rden. ( §  9  Abs. 1  Nr. 25 b 
BauGB)  

4 .3 . Die Fläc he n zum  An pflan zen v on Bäum e n und St rä uc hern m it der Be ze ic hnung  K1  
sind m it  La ndsc ha fts ras e n einzu sä en und m it O bs tbä um en  und S trä uch ern der Art en-
lis te  1 und 2  zu bep flanze n, wo bei die O bs tbä um e zw e ire ih ig v e rs et zt ge pfla nzt w erde n 
solle n. Die S trä uche r sind  a ls G ruppe n zw isc he n den  O bs tbä um e n anzu le ge n. Bezo-
gen  auf  die Ge sa m tlä nge der Flä che n K 1 s ind m ind. 29  O bs tbä um e un d m ind. 58  
St räuc he r zu s et zen.  ( § 9  Abs. 1  N r. 2 5a  BauG B)  

4 .4 . Die Fläc he n zum  An pflan zen v on Bäum e n und St rä uc hern m it der Be ze ic hnung  K2  
sind m it Lands ch af tsra s en e inzusä en  und m it O bs tbä um en de r Arte nlist e 2  zu be-
pfla nzen, w obe i die O bs tbä um e e inreihig ge pfla nzt w e rden s ollen. Inne rhalb d er Flä-
che  sind mind. 5 bzw . 3  O bs tba um hoch stä m m en (F lä che  im  Nordos te n 5  B äum e , Flä-
che  im S üdw e st en 3  Bä um e ) zu pfla nzen.  ( § 9  Abs. 1  N r. 2 5a  B auG B ) 

4 .5 . Die priv a ten  G rünflä che n m it der Z ec kbe st im mu ng Ha us garte n s ind v ers e tzt in  zw ei 
Re ihe n m it  O bst bau m -Hoc hst äm m e n de r Art enlist e  2 m it e inem  Reg elab sta nd von  c a. 
12  m  zu bep flanze n. D arübe r hina us k önne n S trä uch er d er Arte nlis te  1  als  S icht - und 
We tt ersc hut z a ngele gt we rden . In nerha lb de r Fläc he n is t a n de r nordw e st lic he n G ren-
ze die  Anla ge eine r En tw äs se rungs m ulde zur Abfa ngun g des  O be rfläc hen w as se rs de r 
ang re nze nden  land w irts c haf tliche n Flä ch en zuläs sig. B efe st igunge n m it Ausn ahm e  
der G runds tüc ks einf rie dung en s ind  un zuläs sig. ( § 9  Abs. 1  Nr.  2 0 und Nr. 25 a  Ba uG B)  

4 .6 . Im Be reic h der öff ent lic he n Grüna nlag e sind die  v orha nde nen P flan zunge n zu  e rgän-
zen . In nerha lb  de r G rüna nla ge  k ann ein b is  2 ,0 m breit er W eg m it  e iner wa ss e rg ebun -
den en De ck e a ngele gt w erde n. D ie  R and bere iche  d es  W ege s  s in d m it La nds chaftsr a-
se n e in zusä en. D er An sc hluss  de s W ege s  zu de n E rs c hlie ßungs st raße n ist  m it W ege n 
in w as se rgeb unden er De c ke  ode r/un d m it  G ras w ege n v on m a xim al 1 ,5  m  Bre ite zuläs-
sig. ( § 9  Abs. 1  N r. 2 5a  Bau GB ) 

Textliche Festsetzungen 

1.   Ar t und Maß der bauliche n Nutzung,  Stellung der baulichen Anlagen 

1 .1 . G e m äß §  1 Ab s. 6 B auN VO  w e rde n die  in §  4 Ab s. 3 N r. 3  bis 5  Bau NV O ge na nnte n 
Ausn ahm e n nicht  B es ta ndte il de s B eba uungs plane s. 

1 .2 . Abw e iche nd v on de r f es tge se tzt en Za hl der V ollg es chos s e k ann da s  a us geba ute  
Dac hge sc hos s (als  obe rst es  G es c hoss  ge m . de r unt en s te he nden Be grif fs erläut e-
rung) a ls zus ät zlic he s V ollges cho ss  zuge la ss e n we rde n. ( § 3 1 Abs. 1  Bau GB  i. V . m . §  
16  Abs. 6  B auN VO ) 

Begriff: 
Ein Dachgeschoss is t ein ganz oder teilweise im Dachraum eines Gebäudes liegendes Ge-
schoss. Der Dachraum beginnt am inneren Schnittpunkt der Außenwa nd mit der Dachhaut und 
endet am inneren Schnittpunkt der beiden Dachschenkel. Bei anderen Dachformen bestimmt 
sich der Da chraum sinnge mäß. 
Der über dem obersten Ge schoss im Dachraum  liegende Bereich ist nur sehr eingesc hränkt 
nutzbar und dam it nicht als eigenständiges Geschoss einzustufen. 
     

 
 
 
 
  
               

             Dachraum                         Dachgeschoss              Staffeldachgeschoss 
Auch Staffeldachgeschosse gehören zu de n Dachgeschossen. Hierbei handelt es sich um Ge-
schoss e, die auf einer oder mehreren Seiten gegenüber dem darunter liegenden Geschoss zu-
rück gestaffelt sind. Zu den Staffeldachgeschossen zählen insbesondere Penthäuser und obers-
ten Ge schosse von Terrassenhäusern.  

        (Lit.: D ie neue Bauordnung im Bil d, WEKA Baufachverlage)  

1 .3 . E ine Üb ers chre itung de r Grun dfläc he nzahl (G RZ)  gem . § 1 9 Ab s. 4, S at z 2 , Bau NVO , 
is t unz ulä ss ig. Eine  Übe rs c hreitun g der fe st ges et zte n G RZ um  0,0 5 durc h bef es tigte  
Fläc hen (z. B. Zuf ahrt en und S te llplä tze ) m it R as enf uge npflas te r ode r m it Be fe st i-
gungs art en m it  e inem  ge ringe ren  V ers iege lu ngsg rad ist zulä ss ig. (§  1 9 Abs . 4  S at z 3  
Bau NVO )   

1.4. Das  M aß de r baulic hen N utzun g gem. §  9 (1 ) N r. 1  Ba uG B w ird n ebe n de r F es ts etz ung 
d er zuläs s ige n V ollg es ch oss e und  der m a xim a le n G rundflä che nza hl b es tim m t durc h 
d ie  Fes ts et zung e iner m a xim ale n Firsth öhe ( FH) m it  9,0 m . Be zugs punkt  de r F irs thöh e 
is t die O be rka nte  de s Ro hfußb odens  de s E rdges c hoss es  (O KR D EG ) . D ie  O KRD  EG 
d er G ebä ude  da rf  eine  Höhe  v on 0 ,5 0 m  ü ber de m  jew e ils  höc hst en na türliche n G e-
lä ndep unkt  ( gew a ch se ner Bode n), der v on eine r G ebä ude ka nte  ( Auße nk ant e)  a nge-
s ch nit te n w ird , nic ht übe rsc hreite n. Die F irs thöhe  be m is st  sic h se nk re c ht ge m es se n 
v on d er O KRD  EG  bis  zum  höc hs te n First - bzw . Da chp unkt  (z. B. S at te ld ac hfirs t, Pu lt -
d ac habs ch lu ss ). Be i Pu lt dä che rn ist  de r Sc hnitt punk t de r Auß ens eit e de r A ußenw a nd 
m it de r O be rka nte  de r Da c hdec ku ng als  hö chs te r Punk t m aß geb end. 
Abw e iche nd d arf für t als eitig d er E rsc hließun gss tra ßen A und  B lieg ende  G e bäud e, 
b ei eine r L age  der E rsc hließun gss tra ße ta lse itig v on 50  cm  ode r me hr übe r dem  ge-
w a ch se nen G eländ e, d ie  O KR D E G  m a xim al 50  c m  übe r de r m itt le ren  Höhe  d er O be r-
k an te S tra ße liege n, gem e ss e n an de r je w eilig en G runds tüc ks grenz e zur St raße .  

1 .5 . P ro Wohn haus  sind m a xim a l dre i W ohne in heite n zuläs sig. (§  9 Abs . 1  Nr. 6 Ba uG B) 

2.  Nebenanlagen, Stellplätze, Garage n 

2 .1 . B efe s tigunge n v on öff ent lic he n P ark plät zen, priva te n S te llp lä tze n und Ga rte nw eg en 
sind nur m it e inem  Fug ena nte il v on >  1 0%  und  e ine r da ue rhaf te n Minde st wa s se r-
durchlä ss igke it v on  >  8 0l/s *ha  ( z. B . S cho tte rras en , w a ss erge bunde ne  D ec ke , R as en-
fuge npfla st er) zuläs sig. Z ufa hrte n und die neu en Ers chlie ßungs st raße n s ind in Pf la s-
te rb auw e is e  od er m it  e iner w as s erdurc hläs sige n Ob erflä che  anzule gen . Die  g es am te  
Breite  de r Zuf ahrt  und Zuw eg ung je G ru ndst ück  w ird zur S tra ße auf  e ine  m a xim a le  
Breite  vo n 5 ,0 m  be sc hränk t. (§  1a  Abs. 1  un d §  9 Ab s. 1 Nr. 20  Bau GB )  

Örtliche Bauvorschrift über Gestaltung     
Auf  G rundla ge de s  §  84  der Nie ders äc hs is ch en Ba uordnun g ( NBa uO ) i. V . m  §  1  Abs . 6   
Nr. 5 und §  9  Abs . 4  Bau GB  in de r d erze it  g ült igen Fa ss ung  
 
1)  G eltungsbereich  

Die se  Ö rtliche  Ba uv orsc hrift über G es talt ung gilt für de n P lan bere ic h d es  Be ba uungs-
plan es  N r. 0 15  „Sa ndt al“  O rt st eil Ebe rgötze n, Ge m einde  Eb ergöt zen. 

2)  Dachneigung 

Fü r Ha uptge bä ude (G e bäu de m it der Ha uptnu tzung, z. B. Woh ngeb äude ) sind nur ge-
ne ig te Dä ch er mit  D ac hne igu ngen v on 15 ° bis  4 8° zulä ss ig . Für Däc he r v on Bau te ile n 
w ie z .B . Ga ube n, Lau beng änge , Wint ergä rten , Ve ran den o. ä. s ow ie f ür Ne be ngebä ude  
na ch §  1 4 Ba uNV O  und G a rage n und C arport s s ind a uch a nde re Da c hneigu ngen zu-
läs sig.  

3)  Dacheindeckung 

a) Die  Einde c kung der H aup tda chf lä ch en d er Ha upt gebä ude  ist  nur in Ro ttön en zu -
läs sig (Rottöne: RAL 2001 (Rotorange), RAL 2002 (Blutorange), RAL 3000 (Feuerrot), RAL 
3001 (Signalrot), RAL 3002 (Karminrot), RAL 30 16 (Korallenrot), RAL 3017 (Rose), RAL 3018 
(Erdbeerrot), RAL 3020 (Verkehrsrot ) und RAL 3022 (Lachsrot) der RAL-Karte RAL-K1).  
B ei Da ch fläc he n v on Ba ute ile n w ie z.B . G a ube n, Laub engä nge , Winte rgärt en, V e-
ra nde n o. ä . so w ie  fü r Ne benge bä ude nac h §  1 4 Ba uNVO  und G a ra ge n un d Ca r-
p orts sind auc h B ra un-  und G ra utö ne zuläs sig (Grautöne: RAL 7000 (Fehgrau), RAL 
7 001 (Silbergrau), RAL 7023 (Betongrau), RAL 703 0 (Steingrau), RAL 7031 (Blaugrau), RAL 
7 032 (Kieselgrau), RAL 7035 (Lichtgra u), RAL 7036 (Platingrau), RAL 7037 (Staubgrau), RAL 
7 038 (Achalgrau), Brauntöne: RAL 8000 (Grünbraun), RAL 8001 (Ockerbraun), RAL (8002 
(Signalbraun), RAL 8003 (Lehmbraun), RAL 8004 (Kupferbraun), RAL 8007 (Rehbraun), RAL 
8 008 (olivbraun), RAL 8024 (Beigebraun), RAL 8025 (Blassbraun) der RAL-Karte RAL-K1). 

b)  G ras dä che r und Da ch fläc hen fen st er so wie  Licht bän der und  Lic hte lem e nte  sind  zu-
lä s sig. 

c)  S olark olle kt or- und P hot ovo lt aika nlag en s in d una bhäng ig ihre r kons truk tions be-
dingte n Farbge bung zulä ss ig.  

4)  Einfriedungen 

E in friedung en der G runds tüc ke  s ind n ur a ls  Holzlat ten zäune  (z.B. S ta ke te nzä une) , a ls  
La ubhe ck en und /od er a ls  Bus chgrup pen s ow ie a ls  so nst ige  Zä une ( Me ta ll- un d Holz-
zä une)  in Ve rbindung m it  e iner Bep flanzu ng, die m indes te ns  die  Höh e des  Z aune s e r-
reic ht, zuläs sig. 

5)  O rdnungswidrigkei ten 

O rdnungs w id rig ge m . § 8 0 Ab s. 3 N Bau O h ande lt, w er die se r ört lic he n Ba uvo rs ch rif t 
übe r G e st altun g z uw ide rhan delt. 
O rdnungs w id rigk eite n k önne n m it  eine r Ge ldbuße  bis zu 5 0 0.0 00  EU R gea hnd et w e r-

de n. ( § 80  Abs . 5  NBa uO ) 
 
Hinw eise 
 
1. Es  w ird em pf ohlen, ge neigt e Dä ch er v on G ebä ude n, Ga rage n, Ca rp orts o der Ne be nan-

lage n, s ow eit  be züglich de r Him m e ls richt ung gee ignet , durc h den  E in ba u v on Son -
nen kollek tore n ode r Phot ozelle n (S olarzelle n o. ä .) fü r e ine S olare ne rg ie nut zung he r-
anz uziehen.  

2. Es  w ird e m pfohle n Dac hflä che nw a ss er für die B ra uc hw as se rnutzu ng hera nzuziehen.  

3. Eine  Teilflä che  der M aßna hm enf läc he M 3 liegt  im  nat ürlic hen  Ü bers ch we m m ungs ge-
biet . Be i M aß nahm e n, d ie  in d as  Ü bers ch we m m ungs gebie t eing re ife n, s ind die Be-
st im m un gen de s NW G  ( Niede rsä c hsis che  Wa ss erge s etzt ) und W HG  ( Wa ss erh aus-
halt sge se tz)  zu  be a cht en.   

Re cht sgrun dla ge n 
  

 Ba uge se tzbuc h ( BauG B)  i. d. F. der B ek ann tm ac hung  v. 2 3.0 9.20 0 4 ( BG BL. I S. 2 41 4 ) zule tzt 
ge änd ert a m  22 . Juli 20 1 1 durc h Artik el 1  des  G es et zes  zur Förde rung de s Klim as ch utze s 
be i de r Ent w ick lu ng in de n St äd ten  un d G e m einde n (BG Bl. I N r. 3 9 v om  2 9.0 7.2 01 1 S . 1 5 09 ) 

 Ba unut zungs ve rordnung ( BauN VO ) i. d. F. d er Be ka nnt ma c hung v om  2 3 .J a nuar 1 99 0 ( BG BL 
I S. 13 2 ), zu le tzt  g eä nde rt  durch G e se tz v om  2 2. April 19 93  (BG BL. I S. 46 6)  

 P lanze iche nv erordnun g 1 9 90  ( P la nzV 90 ) v . 1 8. De zem be r 1 9 90  ( BG BL. I 1 99 1  S .58 ) 

 Nie ders äc hs is c he Ba uordnu ng (NBa uO ) v om  0 3. April 2 0 12  (Nds . G V Bl. 2 0 12  S . 46 ) 

Arte nlis te  1: Ge hölzau sw a hl f ür die  Pf la nzzone n  
Pflanzqualität: Sträucher Str. 2 x.v. o.B. 60-100 cm 
Bo tan is ch er Na m e De uts che r Nam e  
S trä uche r  
Co rn us sa ng uine a Ro te r Ha rtr ieg el  
Co rylus ave lla n a Ha sel  
Cr ata eg us sp ec. W eißd or n 
E uo n ymus e ur op ae a  E uro p äisch e s P faffe nh ütch en  
Fr an gu la  a ln us Fa ulb a um  
L on ice ra  xyl oste um  Ro te  He cken kirs che  
P ru nu s spin o sa S chle h e 
S am bu cus n ig ra  S chwa rze r Ho lu nd er  
S am bu cus r ace mo sa  Tr au be n Ho lu nd er  
V ib ur nu m op ulus G em eine r Sch ne e ba ll 

Arte nlis te  2:  O bs tba um au sw a hl 

Pflanzenqualitä t un d -größe : Hochstämme, 2 x.v., Stammumfang 8-10 cm 

Apf elbä um e ( Ausw a hl):  
A lkm en e, An an a s-Re ne tte, Ba um an ns  Re n ette, B ieste rfe lde r Re ne tte , Bo ro win ka, Co x Or an ge , 
Da n zige r K an tap fel, P rin zen ap fel, G eh e imr at O lde nb u rg , G elbe r E de lap fel , G e lbe r Ri cha rd , 
G o ldp ar mä ne , G o ldr en e tte  von  B le n he im, G ra ven ste in er , H orn e bu rg er  P fan n eku che na pfe l, 
In gri d Ma rie , Jaco b Fisch e r, Jako b L eb el, Jo na go ld , K a iser  W ilh e lm, Ka ssle r Re ne tte , K la ra pfe l, 
L an dsb e rge r Re ne tte, Ma un zen ap fel , O n ta ri o, Pr in z A lb re cht von  Pr eu ße n, Rote r B osko op , 
Ro ter  B e rle psch , R ote r E iser ap fel, S chö ne r vo n No rd ha use n, W in te rr am bo ur. 

Birne nbäu m e ( Au sw a hl):  
G u te  Gr au e, G ute  Lu ise, G el ler ts B u tte rb irn e, K östlich e  a us C ha rne u , N ord hä u ser  W in terfo re l-
le , O b er öste rre ich isch e W ein bi rne , Pa stor en bir ne . 
Kirs chbä um e  ( Aus wa hl):  
B üttn ers Ro te K no rp el kirsch e, G ro ße S chw ar ze  K no rp el, He de fin ge r Rie sen , Heima nn s Rub in-
we ich sel , Mo re lle n fe ue r, S cha tte nm o rel le. 
P flau m en- , M ira bellen - u. Z w ets ch enbä um e ( Ausw a hl):  
Ha us zwetsch e, G roß e g rün e  R en eklod e, Wa g en he imse r Fr üh zwetsch e, Mir ab e lle  v. Na ncy, 
O n ta rio p fl au me . 

W alnus s 

Arte nlis te  3:  G e hölzaus w ahl fü r die  R ege nrüc kha lte bec ke n 

Pflanzqualität: Bäume He i. 2  x.v. o.B. 150-200, Sträucher Str. 2 x.v. o.B. 60-100 cm 
Bo tan is ch er Na m e De uts che r Nam e  
S trä uche r  
Fr an gu la  a ln us Fa ulb a um  
S al ix tr ia nd ra  Ma nd e lwe ide  
S al ix vim in a lis K orb we id e 
S al ix pu rp ur ea  P urp u rwe id e 
S al ix cap re a S alw eid e  

  
 

Arte nlis te  4:  G e hölzaus w ahl fü r de n öff ent lic hen  S tra ßen ra um  
Pflanzqualität: Bäume HST. 3 x.v. m.B. 14-16 cm, Bodendecker 
Bo tan is ch er Na m e De uts che r Nam e  

Bäume I. Ordnung (gro ßkronig):  
A cer  pse ud o- platan u s B erg a ho rn  
A escu lu s c arn e a `B ri otii`  S cha rla ch- Ro sskasta nie  
Ti lia co rd ata  W inte rlin de  

Bäume II. Ordnung (kle inkronig):  
P ru nu s `A ccola d e´  Ja p. Zier kir sche  ( we iß-r osa ) 
Cr ata eg us la ev iga ta ´P a ul´ s Sca rle t´ Ro td o rn  
S or bu s au cup a ria  V og elbe er e 
S or bu s ar ia Me hlbe er e 
Bo dende c ke r:  
Ca ryo pte ris in can a  ‚Hea ve nly B lu e‘ B artb lu me  
Hyp e riu m cal ycinu m K rie che nd e s Jo h an nisk rau t 
L ava nd u la a ng ustifo lia  L ave nd el  
P ote ntil la fru ticosa  Fin ge rstra u ch 
Ro sa  n itid a G lan zro se  
Ro se  ` Red  Me id ila nd ` b od en de cke nd e Ro se (r ot)  
Ro se  ` Re lax Me id ila nd ` b od en de cke nd e Ro se (r os a) 
Ro se  ` Sw an y` b od en de cke nd e Ro se ( weiß) 
S pi re a bu ma ld a ‚A n th o ny Wa ter er ‘ Nie dr ig er S p ier strau ch   

Arte nlis te  5:  G e hölzaus w ahl fü r de n Sp ie lplat z 

Pflanzqualität: Bäume HST. 3 x.v. m.B. 16-18 cm, Sträucher Str. 2 x.v. o.B. 60 -100 
Bo tan is ch er Na m e Deuts che r Nam e  

Bäume I. Ordnung (gro ßkronig):  
A cer  pse ud o- platan u s B erg a ho rn  
A escu lu s c arn e a `B ri otii`  S cha rla ch- Ro sskasta nie  
A escu lu s hip po ca sta n um  Ro sska sta nie 
O b stb äu me , W a lnu ss  
Ti lia co rd ata  W inte rlin de  
S trä uche r:  
Ca rp in us b etulus Ha in bu che  
Corn us m as K orn e lkir sche  
Co rylus ave lla n a Ha sel  
L on ice ra  xyl oste um  He cken kir sche  
P hi lad e lph us  co ro na ria  E uro p . P feife nstr au ch 
S am bu cus n ig ra  S chwa rze r Ho lu nd er  
S am bu cus r ace mo sa Tr au be n- Holun de r 

Für den Spielplatz dürfe n nur Arten verwendet werden, die völlig ungift ig sind. Zusätzlich empfiehlt s ich die 

Verwendung von  dornen- bzw. stachelfreien Gehölzen.  

  

 

P r ä a m b el 
 
A u f g r u n d  d e s  §  1  A b s . 3  u n d  d e s  §  1 0  d e s  B a u g e s e t z b u c h e s  ( B a u G B ),  d e s  §  8 4  d e r  
N i e d e r s ä c h s i s c h e n  B a u o r d n u n g  (N B a u O ) u n d  d e r  § §  1 0  u n d  5 8  d e s  N i e d e r s ä c h s i s c h e n  
K o m m u n a l v e r fa s s u n g s g e s e tz e s  ( N K o m V G )  –  a l l e  g e n a n n t e n  R e c h ts v o rs c h r i fte n  i n  d e r  z .  
Zt. d e r  B e k a n n tm a c h u n g  g e l t e n d e n  F a s s u n g  -   h a t  d e r  R a t d e r  G e m e in d e  Ebergötzen  den  
B e b a u u n g s p la n  N r.  01 5  „ S a n d tt a l “ ,  O r ts t e i l  E b e rg ö tz e n  m i t ö r t li c h e r  B a u v o r s c h r i ft  
b e s t e h e n d  a u s  d e r P l a n z e i c h n u n g  u n d  d e n  n e b e n s te h e n d e n  t e x tl ic h e n  F e s ts e tz u n g e n  a l s  
S a t z u n g  b e s c h lo s s e n .  
 
E b e r g ö t z e n , den 1 9 . 0 9 .2 0 1 3   
 

  
 

         D e r B ü rg e r m e is te r 
L.S.     g e z .  B e h r e  

 
.. . . .. . . . .. . . .. . . . .. . . . .. . . .. . . . 

 

…….Ausfertigung 
 
Die  Üb ere in stim m ung  die se r Kopie m it de m  
m ir v orlie ge nde m O riginal w ird h ie rm it  begla ubigt. 
E bergöt zen , den………..  
  
De r B ürgerm e iste r 
       
 

E rn eut e Be te iligung  

De r Ra t de r G em e inde E bergöt zen  ha t in  s eine r S itzung am  25 .06 .20 13  de m  nac h d em  Ve rfa h-
ren  nac h §  3 Abs. 2  und §  4 Abs. 2  Ba uG B ge änd erte n E ntw urf d es  Beb auu ngspla nes  zuge-
s tim mt  und d ie  Be te iligung  der be trof fe nen Ö f fen tlichk eit sow ie die  be rührte n Be hörde n und 
s onst ig en Träge r öf fe ntliche r Be lan ge gem . §  4 Abs . 3 Sa tz 4  B auG B bes c hlo ss en. Ge m . §  4 a 
Abs . 3  S atz 2 Bau GB  w urde bes tim m t, d as s S te llu ngna hm en nur zu den geä nde rten  Te ile n a b-
ge gebe n w erde n k önnen . D ie  Frist  zu r S te llu ngna hm e w urde  g em . § 4 a A bs. 3 S a tz 3 B auG B 
a uf 2  Woc hen  ve rkürzt . D ie  Be te iligung  der be trof fen en Ö ff ent lic hk eit und  Beh örden s ow ie Trä-
ge r öffe ntlich er Be lange  e rfolgte  m it  S chre ib en v om  26 .06 .20 13  m it Frist  zur S tellungna hm e  bis 
zum  15 .07 .20 13 .  
 
E bergöt zen, de n 19 .09 .2 0 13   D er Bürge rm eist er 
     

L.S.      gez. Be hre 
              

................................. 
   

S at zungsb es chlus s  

De r Ra t der G em e ind e Eb ergöt zen hat  de n Beba uung spla n Nr. 0 1 5  „S and ta l“ , Ort sc haf t Ebe r-
göt zen,  mit  örtlic he r Ba uvors ch rif t na ch Prüf ung de r Anre gunge n ge m äß §§  3 Abs. 2  und 4 
Abs . 2  Ba uGB  in s eine r Sitzu ng am  13 .08 .20 13  als  S a tzung (§  10  Bau GB ) so wie  die  Beg rü ndung 
be sc hloss en . 
 
E bergöt zen, de n 19 .09 .2 0 13   D er Bürge rm eist er 
     

L.S.      gez. Be hre 
              

................................. 
   

  
Be ka nntm a ch ung und Inkra ft tret en 

De r Be sc hlus s de s  Be ba uungs pla ne s N r. 01 5  „S and tal“ , O rts ch aft  E be rg ötze n, m it ört lic her 
Ba uv ors c hrif t als  Sa tzung ist  gem . § 1 0 Abs . 3  Ba uGB  am  19 .0 9 .2 0 13  im  Am ts blat t de s La nd-
k re ise s G öt tingen  b ek ann t gem a cht  wo rd en. Mit de r B ek annt m ac hung is t der Be bau ungs pla n 
Nr. 01 5  „S andt al“ , Ort sc ha ft E bergöt zen , m it örtlic her Ba uvo rs ch rif t in K raf t get rete n. 
 
E bergöt zen, de n 19 .09 .2 0 13   D er Bürge rm eist er 
     

L.S.      gez. Be hre 
              

................................. 
   

 
V erlet zung v on Vors chrif ten  

Inne rh alb v on eine m  Ja hr n ac h Ink raf ttre te n de s Be bauun gspla nes  is t die  V e rle tzung  v on V or-
s chrift en beim  Z ust and ek om m en des  B eba uungs pla nes  ge m äß  §  2 15  Ab s. 1 Bau GB  nich t g el-
te nd ge ma c ht w orden. 
 
E bergöt zen, de n ....................  D er Bürge rm eist er 
     

 
              

................................. 
   

Verfahrensverm erke 
 
P la nv erfa s se r 

De r Be bau ungsp la n N r. 01 5  „S andt al“ , O rts cha ft  E bergö tzen , w urde aus gea rbeit et  v om  P la-
nung sbüro Bolli, C aroline- Sc he lling- Ec k 1 5,3 70 85  G ötting en. 
 
G ött in gen, de n 1 8.0 9.2 01 3  
 

S tem pe l    ge z. B olli 
         ....................... 
         P lanv e rfa ss er 

 
Auf ste llungs bes ch lus s zu m Be ba uungs plan 

Der Ra t de r G e me inde Eb ergöt zen hat  in s eine r Sit zung a m  2 6.0 6.2 00 1 die Au fst ellung des  Be-
ba uungs plane s Nr. 01 5  „S andt al“ , O rts cha ft  E bergöt zen , mit  örtliche r Ba uv orsc hrif t be s chlos-
s en.  
De r Auf st ellungsb es chlus s  w urde gem . §  2  Abs . 1 Ba uGB  a m 27 .06 .20 01  orts üblich bek an nt 
ge m ac ht. 
 
E bergöt zen, de n 19 .09 .2 0 13   D er Bürge rm eist er 
     

L.S.      gez. Be hre 
              

................................. 
   

  
Unt erricht ung de r Ö ff ent lic hk eit 

Die  Ö f fe ntlichk eit  w u rd e ge m . §  3  Abs . 1  Ba uG B in de r Z eit 3 1.1 0.2 00 7 ö ffe ntlich u nte rric hte t 
und ihr w urde  G e le gen heit zur Äuße rung und  Erört erung gege be n. Die ö ffe ntlic he U nte rric h-
tun g w urde  am  2 3.10 .20 0 7 orts üblich be ka nnt ge m a cht . 
 
E bergöt zen, de n 19 .09 .2 0 13   D er Bürge rm eist er 
     

L.S.      gez. Be hre 
              

................................. 
  

  
Ö ff ent lic he Aus legun g 

De r Ra t de r Ge m einde  E be rg ötze n ha t in se ine r Sitzu ng am  1 9.0 6.2 01 2  dem  E ntw u rf  des  Be-
ba uungs plane s Nr. 01 5  „Sa ndta l“ , Ort sc haf t E be rg ötze n, m it  örtliche r Ba uv orsc hrif t und  der 
Begründung zug es tim m t und se ine öf fe ntliche  Aus le gung ge m . §  3 Abs . 2 Ba uG B bes chlos s en. 
O rt und Da uer de r öf fe ntlich en Aus legun g wu rd en a m 1 7.0 7.2 01 2 orts üblich b ek annt  g em a cht . 
De r Ent w urf de s Be ba uungs plane s m it ö rt lic he r Bau vors chrift  und de r Beg rü ndung ha be n vom  
2 7.07 .20 12  bis 2 7.0 8.20 1 2 ge m . §  3 Abs . 2  Ba uGB  ö ffe ntlic h a us gele gen. 
 
E bergöt zen, de n 19 .09 .2 0 13   D er Bürge rm eist er 
     

L.S.      gez. Be hre 
              

.................................  
 

 
 
P la nunt erlag e 
 
Ka rten grundlag e:  Lie gen sc haf ts ka rte  M aß stä be  1 :5 00 , 1:2 0 00  
Q uelle :  Au szug a us de n G eoba s is da te n d er Nied ers äc hsis ch en V erm e ssungs - 

un d Kat as te rv e rw altung 
©  2 0 11  L and es am t fü r G e oinform a tion und La nden tw ick lu ng 
N ie de rs a chs en  ( LG LN) Region a ld ire kt io n N orthe im 

Die  Pla nunte rlage  im  Ma ßs ta b 1: 50 0 ent spric ht de m  Inhalt  des  Lie gen sc haf ts ka ta st ers  und 
w eis t die  st ädt eba ulich b ede uts am e n Anla gen  so wie  S traße n, W ege  und P lät ze v ollst ändig 
na ch ( St and v om  22 .0 2 .2 0 06  ). S ie  is t hinsic htlich  d er Da rste llu ng der G ren zen und  d er bau li-
c hen Anla gen  g eom e trisc h einw a ndfre i. 
Die  Üb ertra gba rke it der ne uzubildend en G renze n in die  Ö rt lic hk eit ist  einw an dfrei m öglich. 
 
Die  M aßn ahm e nka rte n im  M aßs ta b 1: 20 00  e nts pre che n dem  Inha lt  des  Liege ns cha ft sk at as te rs. 
M aßna hm en ka rt e 1  Sta nd v om  18 .0 1.2 01 3  M aß nahm e nka rte  2 S tan d vom  16 .04 .20 08 . 
 
G ött in gen, de n 1 6.1 0.2 01 3  

 
L.S.      gez. Bran dt 

........................................ 
       LGLN  Re gio naldirek tion No rt heim  

Ka ta st era m t G ött ing en 
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